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Beschreibung der Erste cheil .

Hunimund der Teütschen König .

231

Vnimund der Teütsche König ist auß grosser
begird deß lobsmit feinem volcküber dieThos
nauw gefallen / vnd der Römere vnderthonen

etliche mal treffenl ch sehr beschediget . dañ es lieffen
die kriegsleut / so an der Thonaw gestad gelege / all ,
gemach auß mangel der besoldung von einanderen .
Deßhalben als die erndrvoihande / auch die Passaus
wer das kom auffdem feld abzuschneiden in groffeis
gescheffren gewesen / vnd nicht dest weniger der state
tho : bewaret /bat König Dunimund miclist dzthor
eingenomen / die wechter erschlagen / vnd die statt er
oberet . deßhalben ist viel blut vergossen worden . Es

ward die statt geblunderet /vnd ein einódi darauß gemachet .Was aber noch

Dag für einwoner überbeliben / diewurden in Teütschland über die Thonaw ges
geht fürer /da man zalt von Chrifti geburt 477. Die übertgen /welche entronne die

floben gehn Laureac .Es hat S. Severin diese getröstet /vñ jnen angezeigt /
gebe daß fieallir hoffnung auffdie gnad Gottes setzensollen. Der gestaleistbuy
imdi nimund den vmligenden volckere ein groffer schreckengewesen / vnd ſein land
cüffer treffenlich weit ausgestrecket . Auent. lib . z.
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Kilicheus der Alemanier König .
Jltheter ist Flachtheters der Rugen Rönigs 485.
Sohn gewesen .Dieser ist auff sein vatter an de

SReich gefolget / vnd seinem bruder Friderichen
der Fauianer statt ( welliche yes Wien genennet ) eins
geben zubewone .Eraber hat seinen altuoidere nach
geschlagen / vnd jm fürgenomen fein Reich zu erweis
teren / vnd der Römeren Prouing an der Thonawzu
verbergen . Deßhalben ist er mit seinem gezeug an dz
Mortgauw gezogen / auch alles weit vnd breit verher
get . Es har difer Filitheus ein frauwen Giffa /welche
einer grausame ftolzen art gewesen . diese befalhenit
allein die Römer gefangen hinweg zufüren / sonder

auch wie eigen leur mit schwerer dienstbarkeit zubelade /ja fie verordnet auch
diese an die gemeinen werck . Als aber der alt S . Seuerin diese freundlichen
ermanet /fie folte etwas milter handlen hat sie jhn bescholten / vnnd hatt we
nig gefelet fie hettejn garvmgebracht .Wie aber hiernach jr krancker Sohn /
durch S . Seuerins vnderhandlung / widerumb sein gesundheit erlanger /hatt fiein angefangen über diemassen zulieben . Deßhalben hat S. Seuerin
die Römer /so noch an diesen ozten vorhande /dem Filicheo befolhen / vñ in cr

manet die auffgerichte bündtnuß zuhalten . welches dan Filitheus ( auß
dieses manns fromkeit bewegt ) mit allem fleiß vollbracht .
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